
lısche Kkommentare, 7/1985, Chancen und Gefahren der Gen-
383—387 Technologie*‘ Eın Interview), Dıa-
Röckle, ‚„„Mit menschlichem Leben onlereport, 3/1985, 1L1—14

darf nıcht experimentiert werden. Athanasıos Basdekıs

Neue Bücher

DEN GLAUBEN ERANIWORTEN HUr  6 als Teıl das TO aubDbens-
bekenntniıs der Kırche gemeınt ist dasKatholischer Erwachsenenkatechismus.

Das Glaubensbekenntnis der Kırche. Nicäno-Constantinopolitanum lehrt
un! ‚„„den katholischen Gilauben VOCI-Hrsg VO  — der Deutschen Bischofs-

konferenz. Verlage der Verlags- läßlıch darstellt‘‘. Die ‚„‚kirchlıche S1it-

I1 UDDC ‚„Engagement‘“‘ 1985 464 Sel- tenlehre** hingegen ist einem eıl I1 VOI-

behalten, der noch nıcht vorliegt.ten Leinen 16,50 Der KEK ist trinitarısch gegliedert
INan ıhn denn 1m Regal neben seıin und nıcht nach den beım pOosto-

evangelısches Pendant stellen könne, lıkum üblıchen Artikeln: Gott der
Iragte mich einer, der mI1r be1l der Lek- ater eSus Christus das Werk des
türe des Katholischen Erwachsenen- eılıgen Geilstes Das Läßt Luthers
katechismus über dıe Schulter blickte. Einteilungsprinzip 1m Hauptstück
Warum nıcht? Miıt Gründen! seines Kleinen Katechismus erinnern.

Doch sollte der möglıche NECUC Insgesamt ist die theologische Leistung,
Nachbar erst einmal vorgestellt werden. auf dem vorhandenen aum VO
Diıe Untertitel der gegenwärtigen ate- 4A72() Seiten die katholische CGilau-
chısmen haben anscheinend 1n sich benslehre abzuhandeln, hoch anerken-
und ollten mıt Aufmerksamkeıt be- Innerhalb der Darstellung der
dacht werden: Der ‚„„Holländische*‘ VO  — einzelnen Kapitel ırd regelmäßig und
1966 trug Walr den Haupttitel ‚„„‚Glau- reichlich auf die offızıellen Lehraus-
bensverkündigung für Erwachsene‘“‘; Sagch, insbesondere auf das 11 Vatıka-
aber alle Welt sprach 1Ur VO ‚„„‚Hollän- 10808 zurückgegriffen, entweder mıt 71-
iıschen Katechismus‘“‘, wıewohl dies
1980808 1m Untertitel stand Der

oder mıt Belegverweıisen. Es fällt
auf, dal außer dem ‚u WE VO

‚„„‚Evangelische Erwachsenenkatechis- 983 keines der Dokumente Von 1981
Mus  6 (1975) umgekehrt verwlıes seine erwähnt ırd. 1esem Mangel in eıl
geheime Leıtlınıe In den Untertitel sollte spätestens bıs ZUT Fertigstellung
‚„‚Kursbuch des Glaubens“; machte VO eıl 17 abgeholfen werden. Denn
damiıt deutliıch Seine Absıcht ist Weg- der Leser 1st auf alle Fälle daran interes-
weisung ZU Glauben und Eınübung in sıert, die ‚„verläßliche Darstellung‘‘ des
den Glauben, der Wegweılsung In das katholischen aubens heute 1m usam-
Leben mıiıt der Welt und ın das en menhang mıt den Jeweıls uen offiziel-
mıt der Kırche seIN wıll len Außerungen erfahren.

Der Katholische Erwachsenenkate- Dıie Namen derer, dıe den ext VCI-
chıismus macht NUun mıt seinem faßt aben, stehen auf einer Seıite be1-
Untertitel deutliıch, daß zunächst einander: Über den sechs Universitäts-
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theologen stehen dıe amen Von fünf ten trugen mıt dazu be1“‘ (Seite 311)
Bıschöfen (unter ihnen DIS Januar Der katholische Christ, eher gewohnt,
19872 auch 0Sse Kardıiınal Ratzinger). nach den Lehräußerungen seiner
Außerdem werden vier Uniıiversitäts- Bischöfe fragen, wırd ziemliıch ein-
theologen als „Berater‘‘ genannt Eın deutig mıt dem hermeneutischen rin-
‚„Ökumenisches Gutachten“‘ erstellte ZIp des Trıdentinums, mıt dem Verhält-
TOf. Dr olfhart Pannenberg, Mün- nıs VO  — Schrift und Tradıtion konfron-
chen. tıert Fın Nachholbedarf War ohnehın

Kommen WIT den Gründen für dıe gegeben Das ] 1seıtige Bıbelstellenregi1-
erklärte Katechismus-Nachbarschaft: ster bestätigt die posıtıve Erfahrung ein-

Der KEK selbst chlägt dıe Brücke drucksvoll. Der KEK macht AQus seinem
ZUT Nachbarschaft. Der Freund, bıblıschen nsatz überdies ine unmıt-
der mir über die Schulter blıckte, legte telbare Anwendung für den Leser:
den Finger auf Seite 246 unften, 1m ‚„Ohne regelmäßige persönlıche Schrift-
Blick auf die Frage ‚„Eınig in der echt- lesung ist VOT allem keıin ernsthaftes
fertigungslehre? “* ausdrücklich auf die christliches Leben möglıch‘“‘ (Seıte 47)
Posıtion des EEK verwıiesen ırd ‚„„Die Um beachtlicher, Was der KEK dem
katholische und dıe protestantısche katholischen Leser Informatiıonen
Lehre decken sich War nıcht, aber über die hıstorisch-kritische Bıbelaus-
S1e sınd füreinander Offen.‘‘ Auch legung zumutet In der Hermeneutik
anderen Stellen eiwa Seıte 268f ın der Seite 49{ff, bei der Jesusforschung
Marıologie und Seıite 321 be1l der akra- Seite bel den Wundern Seıite
mentenlehre ırd auf den FEEK VOI- 154f un be1l der eburt Jesu aus der
wliesen. Überdies stellt der Kenner des Jungfrau Marıa eıte 1741
EREK Dutzend anderen Stellen fest, Der evangelısche Leser ist beeıin-
daß und wWw1e INan in der Kommissıon druckt, Ww1e oft der KEK den katho-
des KEK sorgfältig den FEEK ischen Christen über dıe Kırchen der
herangezogen hat Man wird nıcht Reformation un! ihre Lehraussagen
wenıge Gemeihmsamkeiıten feststellen gründlıch informiert. Die die Apo-
können, bıs hiıneın 1Ns Sprachliche. logıe und erstaunlich häufig! auch

Was aber viel wesentlicher ist Der dıe Schmalkaldischen Artikel werden
KEK verdient zıtilert: z. Bunvoreingenommen ZU protestantischen
hohes Lob 1Im Bliıck auf seine Bemühun- Schriftprinzıp Seıite 4 9 ZU Verhältnis
gCH, den Glauben der Kırche Von der Schrift un Tradıtion Seıite 5 9 da dıe

Kırchen der Reformation Bekennt-Heılıgen Schrift her begründen und
erläutern. Diıe Bıbel kommt oft N1s der Dreieinigkeit festhalten Seıite 84;

WI1e möglıch selbst Wort Dıcta DIoö- be1l der Ontologıie (Verhältnis atur und
bantıa sınd reichlich vermerkt. Dıe Aus- Gnade) Seıite 125; bei der Lehre VO  — der
legung der Heılıgen Schrift ist gleichsam Erbsünde Seıte 1341 Zur ausgesproche-

Nnen Kontroverse kommt In der Marıo-die Seele dieses Katechismus:; Ja ird
deutlich der Finger auf die Heils- und logıe Seıite 166 und Seite 178 und in der
Gnadenhaftigkeit des Wortes ottes MC Rechtfertigungslehre Seıite 23 beim
legt, zugleıich aber angemerkt, daß Amtsbegriıff Seite beım Papsttum
‚„dıese Überzeugung erst In NEUCICI eıt als Petrusdıienst Seıite 303, in der end-

ihrer vollen Bedeutung gelangte. An- mahlslehre Seıite 349, 358, 361 und bei
durch die reformatorischen der ehre VO blaß Seıite 372

Kırchen und kırchlichen Gemeimninschaf- Insgesamt: der evangelische eser be-
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gegnet der römisch-katholischen Kırche lısche Theologe meınt Ballast abwer-
und ihrer Glaubenslehre S daß fen! Wenn schon das biblische Prinziıp
einerseıts zureichend informiert ırd gilt, zieht INan dann niıcht dıe
über den derzeıitigen Inhalt der Gilau- doch einz1g richtigen Konsequenzen AUS

bensaussagen, andererseıts ırd CT auf den ussagen ‚„„Auch für dieses ogma
alle bestehenden Kontroversfragen hın- g1bt keın ırekKktes bıblisches Zeug-
länglıch hingeführt. Der KEK bemüht nıs.“* Oder ‚„„Übe solche historische
sich herauszustellen, aufgrund der Einzelheiten wissen WIT nıchts Zuverläs-
fortgeschrittenen ökumenischen Dıs- s1ges‘“ (Seıte 180 Diıeser Glaube und
kussion ın den etzten Jahren nnähe- seın Verständnıis bleibt eiıne Überforde-
TUNSCH möglıch geworden sınd und rTung für den Lalen und eine Angelegen-
sich Gemeinsamkeıten herausent- heit einiger weniger nsıder
wıickelt haben Die ökumenische EeWE- Der evangelische eser zumal CIND-
gSunNng ırd interpretiert als ‚„„dıe VO findet VOT allem beim Übergang VO  —

Heılıgen Geist geleıtete eue über dıe Seıite 182 Seite 183 ausgesprochenes
Spaltung der Kırche, die Besinnung auf Unbehagen. Denn eben War VO der
das allen Christen Gemeinsame, das Be- Heılsnotwendigkeıt arıens auf vielen
mühen dıe Überwindung der noch Seiten dıe Rede Marıa Wal ;„„Vo ersten
bestehenden Unterschiede und das Be- Augenblick iNres Daseıns freı VON

der Erbsünde. SIie wurde nıcht wı1ıe dietreben, die sichtbare Einheıit der Kırche
wıederherzustellen‘‘ (Seıite 282) Zu den übrigen Menschen in die Gottesferne
glaubensmäßigen Grundlagen des Oku- hıneıin empfangen, ondern VOoN em
men1smus zählt allerdings die ‚„„Über- Anfang ganz VO der Liebe und
ZCUZUNg der katholischen Kırche, die na Gottes umfangen‘‘ (Seıite 79)
ıne wahre Kırche Jesu Christiı sein Sıe steht iIm uch noch VOT dem, der
und dıie Fülle der Heıilsmuittel besıiıt- „für uns gekreuzigt‘‘ (Seıte 183) ist Das
zen‘‘. So markiert der KEK auch, Kreuz also doch noch?) 1Im Schatten

der Marıa?nach Wwıe VOT deutliche ‚„Sachdifferen-
zen  6 (z Seite 247) und immer noch Auch die interessanterweise petit
grundlegende Lehrunterschiede g1ibt gedruckte Abhandlung über das uralte
Die Okumene ist 1Im achsen Auch protestantische Reizthema „Ablaß‘‘
iıne ingesamt konservatıv angelegte (Seite hılft kaum weıter ıIn der
katholische Glaubenslehre kann sıch ökumenischen Verständigung. Aber
der Forderung nach Öökumenischer Ver- Sehen WIT  “{ der Wahrheıt 1Ns Auge! Der
ständigung nıcht entziehen. Schwierig Weg ZU gemeinsamen Glauben ist
leiıben nach wıe VOT aber dıe Dıiıskre- auch 1985 noch eıt
DanNzecnh In der Abendmahlslehre (Seite Dennoch aber DTO Nachbarschaft!
361 „Gegenseitigkeit beı der Zulassung Das Immer-wieder-Ansetzen be1 den
ist nıcht möglıch“‘). Besonders uUuNaNgC- Denk- und Praxisschwierigkeiten der
nehm gilt dıes für die Mariologie. Na- Erwachsenen entspricht auch dem Van-
türlıch muß der katholische Katechis- gelischen Denkansatz. Beide TWwachse-

nenkatechismen haben das auf alleINUS be1 seinem ogma leiben ber
der penetrante Nachweıs, daß auch die ‚„‚Holländischen“‘ gelernt Den offe-
uen Dogmen wirklıch Wichtiges für NCN Fragen des heutigen Menschen, der
NSCIC Sıtuation bedeuten sollen, wirkt sıch ın seinem Glauben vergewissern
besonders hıer aufgesetzt, daß will, kann dıe Kırche nıcht mehr auswel-
Ende vermutlich nıcht 1Ur der CVaNgC- chen Ahnlich wıe der EEK betont auch
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der KEK in seinen Eıinleitungsabschnit- dıgkeıt noch sehr schaiien machen
ten den „ Weg-Charakter‘“‘ des christ- ırd ürfen Dogmatık und Sıttenlehre
lıchen Glaubenslebens (Seıte 24f, 30, 1Ns Auge allend auseinander-
34, 401) es Geht der KEK mıt brechen: in weıtem zeıtlıchen Erschei-
den offenen Fragen auch faır und en nungsabstan: und ın wel Teılbänden?
um? Man verm1ıßt den ehrlichen Dıalog, Wenn 7e; dann doch erst rec heute
das intensive Eıngehen auf Denkschwie- muß das Ganze des chriıstliıchen Gilau-
rigkeıten un! Denkprobleme. Werden bens 1m Denken und Iun komplex mıiıt-
dıe Eiınwände und Schwierigkeiten nicht einander verbunden se1In. Ist das heute

oft chnell abketan (z beı den nıcht mehr leistbar?
undern un aten Jesu Seıite 154 be- Und noch eın Abstandsmerkmal, auf
onders tark)? Ist N1IC. dıe Glaubens- das VO  — evangelischer Seıte hinzuwelsen

are: Der KEK ist eın kırchenamtlicheslehre selbst oftmals schuldıg ‚offen-
sichtlich unausrottbaren Mißverständ- ehr- und Lesebuch. Der EEK ist dies
nıssen‘‘ (Seite Ist 6S nıcht der Vvon Anfang nicht Er ist iıne wıch-
Zeıt, daß auch Katechiısmen die Ursache tıge Stimme der evangelıschen Christen-
für Denkschwierigkeiten der Glauben- heıt In der ELKD, mehr NIC. Der katho-
den be1l sıch selbst suchen und zugeben? liısche eser sollte angesichts dessen,
Das Gespräch selbst ırd aufgenom- da AUus der umfangreichen evangelısch-
IMCN, aber Ooftmals früh abgewürgt. theologischen Literatur der EEK die
In diesem Zusammenhang mul er eINZIg zıtierte Quelle ist, darüber infor-
auch die rage gestellt werden: Warum miert werden.
ohl gehörte ZUT Kommission keıin eli- Fragte meın Gesprächspartner noch
g1ionspädagoge und keıin Didaktiker? ZU Schluß, ob ohl zutreffe, Was
Der früh (Juli verstorbene Hans Küng als Befürchtung dUSgCSDTIO-
Adolf Exeler wiıird 11UT als ‚„„Berater‘®‘ DC- chen hat Die protestantischen Kirchen

Warum hat sS1ie siıch bei ihrer würden diesem uen Katholischen
‚„„verstärkten Anstrengung ın der CGilau- Erwachsenenkatechismus „Nicht viel
bensunterweisung‘‘ (Vorwort VO  — Kar- Öökumenische Freude haben‘‘. Meine
dınal Höffner, Seıite 7) nıcht auch noch Rückfrage: Ist 6S aNgCMESSCH, Von die-
dabe!ı stärker a  L Was für dıe SCIMN Werk zunächst solches al-
heutige Katechese unverzichtbar ist ten? Entscheidend ist, ob und WI1Ie das
Theologie treiben 1m datiıven Sinn: uch Schritt hält mıt den Gesprächen,
Wem gılt das? Mit WE spreche ich? dıe derzeıt auf mannıgfacher Ebene g_

führt werden: zwischen Ömisch-ÖOÖhne vorzuprogrammieren mMUuU. eın
solches Werk für Erwachsene auch eın katholıscher Kırche und Lutherischem
Stück eıt Mut machen gemeı1insa- un zwıschen enf und Rom,
iInen Lernprozessen. zwıschen Bischofskonferenz und EK  T

Und gäbe auch Gründe, den Das Ergebnıis der gemeinsamen
KEK NIC. ın CNSCIC Nachbarschaft römisch-katholischen/evangelisch-lu-
ZU EEK rücken. In der Jlat, g1ibt therischen Kommission ‚„„Das geistliche
Merkmale, die auch Abstände sıgnali- Amt in der Kırche*‘ VO  —_ 981 ırd ZWaTl
slieren. Zunächst einmal dıe Tatsache, (Seıite 300) genannt, aber 6S ırd nıcht

der eıl I1 noch nıcht vorliegt. Dıiıes ausgeführt, ([0)808 6S siıch ın diıesem
ist nicht 1Ur bedauerlich, sondern 68 ist Dokument handelt. ıma wird weni1g-
geradezu befürchten, daß dıes dem beiläufig wWwel Stellen erwähnt
KEK insgesamt und seiner Glaubwür- (Seite und Seıite 349)
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Hoffnungsvoll jedenfalls 1Im Blick auf den Katechumenat In Famlılıe und
auf den gemeiınsamen christliıchen Gilau- Schule und gegenläufig dıe INan-
ben ist dıe Grundeıinstellung des KE  S nıgfachen Erneuerungskräfte In der ka-
Von zentraler Bedeutung für den Weg tholischen Kırche 1m Gefolge ystema-
der ökumenischen ewegung ist ‚„„das tıscher, biblischer, lıturgischer und
private und Ööffentliche dıe synodaler Bemühungen.
Einheıiıt der Christen“‘ ADEeT Ökumenis- Der KEK schließt sıch konsequent

einem Genus des rToßen ate-INUS eigene Erneuerung durch
Gebet, Bekehrung und Heıilıgung VOT- chıismus FEın die Erwachsenen
aıs.°* Sein Ziel 1st die Einheıiıt der adressiertes 4ET2 en den Priestern
Kırche, „eıne Eıinheıt, dıe vielfältige und Religionslehrern alle ıIn der (Gje-
Ausprägungen zuläßt und adurch die meıindekatechese un: In der akramen-
Wiederaufnahme der Kirchengemein- tenvorbereıtung Tätıgen SOWIeEe die In der
schafit ermöglıcht‘“‘ (Seite 283) Erwachsenenbildung Verantwortlichen

Hartmut Jetter Kr 111 helfen beı der Erneuerung des
Hauskatechumenats, be1 Brautleutekur-

Walter asper, Einführung In den Ka- SCH, be1 Gesprächen mıiıt Eltern un
aten VOT der Taufe VO Kındern un!tholıschen Erwachsenenkatechismus.
ähnlıchemPatmos-Verlag, Düsseldorf 1985

Wegweıisend für diese Entscheil-Seiten. Paperback 12,— dung dabeı der ‚„„‚Holländische*‘‘,
Anfang ugust folgte eın Paperback das ökumenisch ausgerichtete ‚„„Neue

ZUT Eınführung in den KE  S Sıe enthält Glaubensbuch‘‘ (1973) und der Evange-
den Wortlaut der Referate, dıe beı der liısche Erwachsenenkatechismus, dem
erstmalıgen Vorstellung des KEK ıne ‚„unerwartet posiıtıve Aufnahme‘*‘‘

Dezember 1984 ın München gehalten bescheinigt ırd Die Einwirkung des
worden sind. Dabe!ı wurde Wert darauf letzteren ist historisch mıiıt Händen
gelegt, dalß siıch Xxegeten und Dogmatı- greifen, ennn INan erfährt, dal3 der
ker Nau entsprechen, WI1Ie s1ıie auch Auftrag ZU KEK 1m erbst 1976 CI -
beim Zustandekommen des KEK CNg teıilt wurde. Da ’ einigen entische1l-
zusammengearbeıtet en denden Stellen auf Formuliıerungen des
Im Miıttelpunkt der Beıträge und Evangelıschen Erwachsenenkatechis-

auch 1mM Mittelpunkt des Interesses, INUSs zurückgegriffen‘‘ wird, ırd ZWal
(000| INall sıch ‚UVO intensiv mıt der dankbar, ennn auch angesichts des
Lektüre des KEK selbst befaßlt hat, nachprüfbaren Textbestandes fast
ste der Beıtrag des Hauptverfassers bescheiden gewürdigt.
Walter Kasper „ Vom Katechismus der Die ‚„dıdaktısche Selbstbegren-
Urkirche ZU Katechismus heute‘“‘, mıt zung‘‘ ırd War begründet: SE ll dı-
aufschlußreichen Angaben über ‚„das daktıiıschen Sachverstand nıcht gängeln,
Profil des uen Katechismus‘‘: sondern freisetzen‘‘. Das ist eine respek-

Gegenüber dem SOg grünen ate- table Prämisse. ber denkt INan dıe
chismus Von 1955 verdankt sich der Zielgruppen, dann bleiben Anfragen
KEK 1985 einer durch wel Faktoren diese Grundentscheidung.
wesentlich veränderten kırchlichen S1- Hartmut Jettertuatıon: Die tıefergehenden relig10ns-

mıtsozlologischen Veränderungen
ihren unausweıichlichen Auswirkungen
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